
Am Anfang stand der Fußball 

Die Fußballer des TSV Tännesberg e.V. 
 
Der TSV Tännesberg bestand seit der Gründung nur aus der Abteilung Fußball. Von Beginn, am 
Samstag, den 5. Februar 1949 bis Mitte der 70er Jahre, hier wurden die Abteilungen Tennis, 
Gymnastik und Volleyball gegründet, gingen die Mitglieder fast ausschließlich dem Fußballsport 
nach. Das runde Leder beherrschte den Sportverein. Von 1949 bis 1992 ist das Vereinsleben der 
Fußballer im Hauptteil der Chronik mit aufgeführt. 
 
Im Mai 1992 erfolgte eine revolutionäre Neuerung im Sportverein. Die Abteilungen wurden auf 
Vorschlag von Richard Bauer verselbständigt und sind folglich seit diesem Zeitpunkt 
eigenverantwortlich geführt.  
 
Mit Beginn der Saison 1992/93 erfolgte bei den Fußballern ein Trainerwechsel. Josef Glas 
beendete seine Trainerlaufbahn und Karl Burkhardt übernahm die Verantwortung für die 
sportliche Leitung. In den ersten zwei Jahren seiner Tätigkeit erfuhr die Mannschaft eine 
Aufwärtsbewegung und in der Saison 1993/94 verfehlte man aufgrund von zwei Niederlagen im 
vorletzten und letzten Spiel den Aufstieg in die B-Klasse.  
 
Schnell erkannte die Leitung der Fußballabteilung, wie wichtig für die selbständige Führung der 
Abteilung Geldmittel sind. Auf jede Mark zum Aufrechterhalten des Spielbetriebs war und ist 
man  angewiesen. Mit der intensiven Suche nach Geldquellen begannen im Sommer 1992 
zugleich die Arbeiten für die Erstellung der Bandenwerbung. Alfred Eckl war der Initiator dieser 
Maßnahme und alle Fußballer halfen mit beim Aufbau der Rohrhalterungen. Die Werbefläche ist 
von einheimischen und auswärtigen Firmen gerne angenommen worden. 
 
Im selben Jahr stellten sich Konrad Zangl und Andreas Winderl erfreulicherweise für die 
Nachwuchsmannschaften als Betreuer zur Verfügung. Beide  kümmerten sich um die A-Jugend, 
während Hans Fischer die C-Jugend leitete. Gerhard Braun und Wolfgang Licha betreuten die D-
Jugend.  
 
Am 27. November 1992 wählte die Fußballabteilung ihr Führungsgremium. Die Leitung der 
Fußballabteilung übernahm Josef Winderl. Ihm zur Seite standen Werner Friedl, Josef Glas, 
Manfred Bauer, Siegfried Völkl, Andreas Winderl, Alfred Eckl und die oben aufgeführten 
Jugendbetreuer. 
 
In der Generalversammlung am 16.1.1993 berichtete Trainer Karl Burkhardt, daß die Mannschaft 
für sein Trainerengagement in Tännesberg ausschlaggebend war. Der Trainingsbesuch von 
durchschnittlich 12 Mann sei gut und stimme ihn zuversichtlich. Bei seinem Rückblick seit dem 
Trainingsbeginn am 4. Juli 1992 sparte der Trainer nicht mit Lob für die Mannschaft. Nach 11 
Spielen, davon 7 gewonnen, eins unentschieden und drei verloren, rangierte die Mannschaft zu 
Beginn der Winterpause auf dem 3. Platz in der Tabelle, mit dem besten Sturm. Am besten 
zielten Alfred Eckl mit 11 und Andreas Winderl mit 9 Treffern.1 
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Untrennbar mit den Fußballern und dem Sportheim sind Gitte und Siegfried Völkl verbunden. 
Für ihre tadellose Arbeit ehrten die Fußballer 
"ihre Wirtsleute". Als äußeres Zeichen des 
Dankes überreichten sie Sigi ein Präsent und 
Gitte einen Strauß aus 100 roten Rosen. 
 
In einem ersten Versuch am 17.6.1993 zum Bau 
eines B-Platzes bat der TSV die 
Marktgemeinde Tännesberg, eine geeignete 
Fläche im Flächennutzungsplan auszuweisen. 
Grund hierfür war der erfreuliche  Anstieg der 
Jugendspieler, wodurch allerdings der Rasen 
des Hauptplatzes sehr in Anspruch genommen 
wurde. Die Schulsportanlage bevölkerten dazu 
auch die Schulkinder. 
 
Das Feiern  bei den Fußballern war schon 
immer eine gute Tugend. Erstmals im Januar 
1993 übernahmen sie die Durchführung des 
Faschingsballs. Viele erinnern sich noch heute 
gerne an diese Veranstaltung. Unvergessen die 
Herzblatteinlage von Alfred Eckl, Martin Eckl, 
Josef Glas und Andreas Winderl. 
 
Ein lange gehegtes Ziel war der Aufstieg der 1. 
Mannschaft in die B-Klasse. Hierfür brauchte 
man aber einen größeren Spielerkader und die Unterstützung einer 2. Mannschaft. Auch für den 
Einbau von Spielern aus der A-Jugend in die Seniorenmannschaften war dieser Schritt 
unerläßlich. Ist doch die Jugendarbeit Zukunftsarbeit, und vor allem sollte dem Nachwuchs eine 
Brücke zu den Senioren geschlagen werden. Wie oft hatten Spieler und Verantwortliche auf 
talentierte A-Jugendspieler gehofft, und mußten dann feststellen, die jungen Nachwuchsspieler 
gingen plötzlich anderen Freizeitvergnügungen nach. Auf Betreiben von Martin Eckl belebten 
aus diesen Gründen die Fußballer in der Saison 1993/94 wieder die 2. Mannschaft.  
 
Rudi Bäuml konnte am 9.3.94 in der Ausschußsitzung des TSV von einem Erfolg aus dem 
Nachwuchsbereich berichten. Als Zweitplazierte auf Kreisebene hatten sich die D-Schüler für die 
Bezirksmeisterschaft qualifiziert, sich dort zwar nicht durchsetzen können, aber wertvolle 
Erfahrungen gesammelt.2 
 
Das Jahr 1994 stand ganz im Zeichen des Jodok-Ritts. Die Fußballabteilung trat als Festwirt auf. 
Nach umfangreichen Vorbereitungen erledigte die Fußballabteilung unter Leitung von Josef 
Winderl  (Wirtssepp) die gestellte Aufgabe. Die Durchführung bereitete große Mühe, jedoch 
standen alle zusammen, und so wurden die Festlichkeiten zum Jodok-Ritt zu einem großen 
Erfolg. 
 
Die in den Jahren 1993 und 1994 verlegte Wasserversorgungsleitung vom Buchner-Weiher in 
der Ziegelwiese war für die Abteilung Fußball eine lebensnotwendige Maßnahme für die 
Bewässerung des Sportplatzes (Näheres dazu siehe im Hauptteil der Chronik). Zur weiteren 
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Verbesserung der Rasenpflege erwarb die Fußballabteilung ein Rasenbelüftungsgerät und eine 
selbstfahrende Beregnungsanlage. In Kombination mit der neuen Wasserleitung  eine ideale 
Voraussetzung für ein gepflegtes Spielfeld, welches kurz zuvor die Firma Schmidt aus Schirmitz 
einer besonderen Pflegemaßnahme unterzog.  
 
Für die gesundheitliche Betreuung der Spieler stand Cornelia Gschrey den Fußballern 
unentgeltlich zur Seite. Ihre Massage zur Heilung von Verletzungen verhalfen vielen Spielern zur 
schnelleren Gesundung und sie standen dadurch der Mannschaft wieder schneller zur Verfügung. 
An dieser Stelle gilt Cornelia Gschrey der Dank für ihre hervorragende Arbeit. Im Jahr 1997 
übernahm diese Aufgabe Herbert Eger aus Trausnitz zur besten Zufriedenheit der Spieler. Ihm 
gilt für seinen Einsatz ebenfalls der Dank der Fußballer. 
 
Trainer Karl Burkhardt beendete 1995 nach 3jähriger erfolgreicher Tätigkeit sein Traineramt 
beim TSV Tännesberg. Bei der Saisonabschlußfeier am 11. Juni 1995 im Sportheim 
verabschiedete Josef Winderl, im Beisein von 1. Vorstand Josef Dobmeier, Karl Burkhardt. Er 
dankte ihm für seine hervorragende Arbeit, mit der er den Grundstock für zukünftige 
Herausforderungen legte. Alexander Ries, der 23mal in das Tor des Gegners traf und 
Torschützenkönig wurde, erhielt aus der Hand des Abteilungsleiters eine Urkunde und ein 
Präsent für seine gezeigte Leistung. 
 
Mit dem Trainerwechsel zum Ablauf der Saison 1995/96 begann eine neue Ära bei den 
Fußballern. Mit Heinz Hermann übernahm ein Fußballidealist die Aufgabe des Trainers bei den 
Seniorenfußballern. Sehr schnell brachte der Trainerwechsel Früchte. Die erste Mannschaft 
besiegte in der DFB-Pokalrunde 1995/96 den A-Klassenabsteiger Schöniger-Luhe mit  4 : 1. In 
der zweiten Runde warf man die SpVgg Moosbach mit 4 : 3 nach Verlängerung aus dem Pokal 
und erst in der 3. Runde mußte man sich gegen den TSV Püchersreuth mit 0 : 4 geschlagen 
geben. Diese Mannschaft war an diesem Tag die Bessere. 
 
In Jahr 1995 veranstaltete die D-Jugend unter der Leitung von Gerhard Braun ein bei den 
Kindern unvergeßliches Zeltlager. Am Weiher von seinem Bruder Josef Braun wurde gezeltet, 
gegrillt und gefeiert. Simon Wittmann ermöglichte diese schönen Stunden mit einer Geldspende, 
die von Gerhard Braun für seine Spieler gerne angenommen wurde.3 
 
Beim zweiten Zeltlager nach dem Saisonende 1996 war zweifelsfrei  das Spiel der Jungen gegen 
ihre Mütter der Höhepunkt.  "Dei putz ma", waren die jungen Kicker vor Spielbeginn fest 
überzeugt. Mit einer 12er Packung schickten die Kinder ihre Mütter "nach Hause". Das war ein 
Erlebnis für alle, ob jung oder alt.4  
 
In der Saison 1995/96 feierten die Fußballer die Herbstmeisterschaft. Trainer Heinz Hermann 
blickte nach vorne und gab das Ziel, die Meisterschaft in der C-Klasse Ost nach Tännesberg zu 
holen, vor. Getragen von einer Welle der Begeisterung und Kameradschaft schaffte die 
Mannschaft mit ihrem Trainer und den dazugehörigen Betreuern und Helfern Siegfried Völkl 
und Norbert Braun, im Jahr 1996 erstmals seit 1976 wieder den lange erhofften Aufstieg in die  
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B-Klasse-Ost. Torschützenkönig wurde Alexander Ries mit 40 Treffern vor Alfred Eckl mit 24 
Toren und Manda Marek, der 10mal ins gegnerische Tor traf. In dem vor dem Sportheim 
aufgestellten Zelt feierten alle Spieler mit ihren Frauen und Freundinnen, Fans, Trainer und 
Betreuer am Pfingstsamstag 
1996 bis lange in die Nacht. 
Zur Meisterschaftsfeier 
hatten sich die Spielerfrauen 
und -freundinnen etwas 
Besonderes einfallen lassen. 
Eine selbst gebackene 
Meisterschale aus Kuchen 
überreichten sie dem Trainer 
und den Spielern. Diese 
ließen sich nicht lange 
fragen, und verzehrten diese 
mit großem Genuß. Die 
gesamte Saison und die 
Meiterschaftsfeier haben 
sich in der Erinnerung vieler 
Fußballanhänger, die dabei 
waren, tief eingeprägt. 
 
Zum Saisonauftakt 1996/97 
in der B-Klasse Ost 
überraschte der TSV als 
Aufsteiger gegen die DJK 
Letzau mit einem 
Kantersieg von 5 : 1 und 
setzte sich zur Überraschung 
vieler an die  Tabellenspitze. 
Ebenfalls gewann man das 
2. Spiel gegen die DJK 
Weiden, die als 
Meisterschaftsfavorit in die 
Saison startete. Am 
Saisonende hatte man das 
gesteckte Ziel des 
Klassenerhalts mit einem 
7.Platz erreicht. Wie in der 
Meisterschaft-Saison, war 
auch diesmal Alexander 
Ries wieder mit 23 Toren 
der Torschützenkönig vor 
Spielführer Alfred Eckl mit 
14 Treffern. Nicht nur der 
Trainer war  mit der 
Leistung seiner Mannschaft in der abgelaufenen Saison zufrieden.  
 
 
 

 



Am Anfang stand der Fußball 

 



Am Anfang stand der Fußball 

C-Klasse Weiden Ost Abschlußtabelle 1995/96 
 

Platz Verein Sp g u v T T Diff. Punkte 

1 TSV Tännesberg 30 23 6 1 126 34 92 75 

2 SV Schönkirch 30 21 6 3 114 40 74 69 

3 SC Luhe Wildenau II 30 20 4 6 75 56 19 64 

4 SV Pfrentsch 30 18 2 10 108 58 50 56 

5 SV Waldau 30 15 6 9 69 44 25 51 

6 SV Störnstein 30 15 4 11 69 47 22 49 

7 FC Roggenstein 30 15 4 11 65 48 17 49 

8 Spvgg Vohenstrauß II 30 15 6 9 71 42 29 48 

9 TSV Flossenbürg 30 14 6 10 65 51 14 48 

10 TSV Neudorf 30 13 2 15 59 66 -7 41 

11 TSV Eslarn 30 10 5 15 57 74 -17 35 

12 SV Altenstadt/WN 30 8 6 16 38 61 -23 30 

13 DJK Neukirchen /Chr. 30 6 7 17 41 88 -47 25 

14 TB Elf Freunde WEN 30 5 4 21 44 102 -58 19 

15 FSV Waldthurn 30 4 4 22 35 103 -68 16 

16 ASV Neustadt/WN II 30 1 2 27 29 151 -122 5 

 
Zum Start in die 
Saison 1997/98 
konnte man mit 
einigen Neuzugängen 
wieder auf eine 
erfolgreiche Saison 
hoffen, obwohl einige 
Leistungsträger in der 
Sommerpause zu 
höherklassigeren 
Vereinen wechselten. 
Leider ging das 
vorgezogene Spiel 
gegen die SpVgg Pirk 
mit 2:6 verloren und 
bis zur Winterpause 
die 
Seniorenmannschaft 
des TSV Tännesberg 
durch Höhen und 
Tiefen. Mit großem 
Schwung kam die 
Mannschaft aus der 
Winterpause und 
erreichte mit einem 
Sieg und zwei 
Unentschieden den 5. Tabellenplatz. Zum Ende der Saison belegte die Mannschaft den 6. Platz in 
der Tabelle und hatte nach den Worten des Trainers das gesteckte Saisonziel nicht erreicht. 
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Bei der Saisonabschlußfeier im Sportheim verabschiedete man mit Trainer Heinz Herrman einen 
Fußballidealisten, der den Fußballern des TSV Tännesberg während seiner 3jährigen Tätigkeit 
viel gab. Sein größter Erfolg war der Aufstieg in die B -Klasse Ost. Der Dank der Fußballer für 
den ausscheidenden Trainer zeigte sich unter anderem in einem "Kuchen-Fußballplatz" und 
einem von Spielern vorgetragenen "Biene Maja Musikständchen". Dem scheidenden Trainer fiel 
die Trennung sichtlich nicht leicht. 
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Seine Nachfolge trat Josef Bernklau im Jahr 1998 an. Keine leichte Aufgabe lag vor dem neuen 
Trainer. In der Winterpause belegte die Mannschaft den 10. Tabellenplatz. Die mangelnde 
Einstellung einiger Spieler, der oft schwache Trainingsbesuch schlugen sich in den Leistungen 
auf dem Spielfeld nieder. So mancher Spieler sollte sich ein Vorbild an anderen Aktiven 
nehmen. Im November 1998 übernahm Martin Eckl von Josef Winderl die Führung der 
Abteilung. Die Appelle des Trainers und des neuen Abteilungsleiters Martin Eckl blieben bis 
zum Frühjahr 1999 oft in den "Wind gesprochen". Zur Zeit belegt die 1. Mannschaft den 10. 
Tabellenplatz und die Reservemannschaft den 7. Platz. Es wird sich zeigen, ob dies zum 
Klassenerhalt im 50. Gründungsjahr des TSV Tännesberg reicht.  
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Nach vielen Jahren konnte der TSV Tännesberg unter der Leitung von Peter Kraus und Ottmar 
Eisenreich wieder eine 
E-Schülermannschaft 
ins Rennen um Punkte 
schicken. Bei ihrem 
ersten Heimspiel gegen 
den SC Luhe-Wildenau 
stand es am Ende 1 : 1. 
Die beiden Betreuer 
leisten hervorragende 
Aufbauarbeit. Mehrere 
Spieler kehrten 
aufgrund ihres 
Engagements zum TSV 
zurück, und zusätzlich 
konnten sie neue 
Spieler für die 
Mannschaft gewinnen.   
 
Zur Zeit (Frühjahr 
1999) spielt beim TSV 
eine A-
Jugendmannschaft in 
einer Spielgemeinschaft 
mit dem TSV 
Traunsnitz unter der 
Leitung von Rudi 
Bäuml, eine D-
Schülermannschaft, 
unter der Leitung von Konrad Zangl und Robert Eichhorn und eine E-Schülermannschaft, welche 
von Peter Kraus und Ottmar Eisenreich betreut wird. 
 
Bei den E-
Schülern gibt es 
keine 
Nachwuchssorgen
. Anlaß zur Sorge 
bereiten jedoch 
die C- und A-
Jugend Spieler. 
Es wird immer 
schwieriger, 
Jugendliche in 
diesem Alter für 
das Fußballspiel 
zu begeistern. Die 
Freizeitangebote 
für die 
Jugendlichen sind  
sehr umfangreich und verlockend. 
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Nach 12jähriger Tätigkeit legte Josef Winderl im November 1998 als Abteilungsleiter die 
Führung in die Hände von Martin Eckl. Er selber blieb der Abteilung als Stellvertreter des 
Abteilungsleiters erhalten. Josef Winderl brachte all den Idealismus mit, den man für ein 
derartiges Amt aufbringen muß. Ob es der Wasserleitungsbau, der Weiterbau des Sportheims, die 
Errichtung der Garage für den Rasenmäher war, auf ihn war immer Verlaß. "Danke Sepp, für 
Deinen Einsatz". 
 

 
Am Rosenmontag, den 15. Februar 1999 kam es zu einer Premiere in Tännesberg. Die Fußballer 
landeten mit der Dance-one-Snow-Party einen echten Volltreffer. Die zündende Idee dazu hatte 
Günter Kappl schon vor mehreren Jahren. Die Vorbereitungen dazu begannen bereits Wochen 
vorher. Am Faschingssamstag errichteten die Fußballer das Disco-Zelt und eine Schneebar vor 
dem Eingang. Mit einer Motorsäge zauberten die Fußballer eine wunderbare Freilufttheke in 
einen Schneeberg. Den Schnee dazu hatte man ein paar Tage zuvor aus allen Himmelsrichtungen 
angefahren. Bei sternenklarem Himmel, - 10 C und viel Schnee, gab es einen nie erhofften 
Besucherandrang. Bis spät in den nächsten Tag feierten die Discofans bei Discomusik,  
Lichterketten, Lichtorgeln, aromatischen und wärmenden Getränken. Ob 5 Jahre oder 60 Jahre 
alt, alle waren noch lange danach von der Veranstaltung begeistert. Insgesamt 33 Helfer trugen 
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zu diesem schönen Erfolg bei. Sollte Petrus im Fasching 2000 mitspielen, so wird es sicher 
wieder eine Nachfolgeveranstaltung von Dance one Snow geben. 
 
Zur Zeit bereitet die Abteilung Fußball sich auf ihre Teilnahme beim 50jährigen 
Gründungsjubiläum des TSV Tännesberg e.V. vor.  Mit einer E-Schüler-, D-Schülermannschaft 
und einer A-Jugend sowie der 1. Mannschaft führt die Fußballabteilung Pokalturniere durch. 
Dazu lädt man auch Mannschaften aus umliegenden Vereinen ein. Ebenfalls wird am 
Pfingstsonntag 1999 wieder eine Marktmeisterschaft ausgespielt. Für die Zukunft wünschen wir 
der Abteilung Fußball viel Glück, sie wird es sicherlich zu schätzen wissen.  
 
Quelle: Josef Winderl 
             Martin Eckl 
             Aufzeichnungen Erich Spickenreither 
 
              1998 - 1999 
 
 

Die Fußballschiedsrichter des TSV Tännesberg e.V. 

 

Georg Braun, Hafnergasse 3, 92723 Tännesberg 

Hans Haberl, Hafnergasse 13, 92723 Tännesberg 

Erwin Hilpert, St.Jodok-Straße 12, 92723 Tännesberg 

Richard Bauer, Kirchhofgasse 7, 92723 Tännesberg 

Hans Fischer, Nagelschmidgasse 8, 92732 Tännesberg 

Christian Kummert, Weihern 

                                                                   
                          
 


